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Entwicklung der Nachfrage nach 
Lebensmitteln und Preiserwartungen
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Entwicklung des nationalen und 
globalen Energieverbrauchs



Bioenergie – Entwicklungen und Konsequenzen für die Schweinehalter, Prof. Dr. E. Bahrs 4

Georg-August-Universität Göttingen
Universität für Bodenkultur Wien

Charakterisierung erneuerbarer 
Energien und warum sie 

produziert werden sollten
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Wie viel Bioenergie können wir 
über nachwachsende 

Rohstoffe produzieren?
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Bioenergie und die 
Schweinehaltung
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Die Bedeutung dynamischer 
Betrachtungen
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Benötigen wir intelligente und 
stärker dynamisierte Fördersysteme 

für Bioenergie?
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Zusammenfassung

Ist die Bioenergie ein Segen für die 
Landwirtschaft 

oder 

wie bekommen wir eine Bioenergieförderung, 
die der gesamten Landwirtschaft keinen 

Schaden zufügt?


